
Jahresbericht Alterssiedlung Zauggmatte 2024 

Das neue Jahr starteten wir im Februar mit dem beliebten Lottospiel. 23 

BewohnerInnen hatten sich angemeldet und freuten sich über ihre Gewinne. Der 

Nachmittag war sehr kurzweilig und am Ende konnte doch jeder zumindest mit 

einem Trostpreis nach Hause gehen. 

Im April fand wieder das beliebte Blumenzwirbeln statt, zu dem sich 20 

Personen angemeldet hatten. Es wurde in 10 Gängen um 60 Pflanzen gespielt. Der 

kurzweilige Nachmittag klang dann mit einem feinen Zvieriplausch gemütlich aus. 

Im Juni luden wir die BewohnerInnen zu Kaffee und Kuchen ein, 22 Personen 

hatten sich angemeldet. Der Nachmittag wurde uns durch den Auftritt der 

Schauspielerin Astrid Lanz «versüsst». Es war ein kurzweiliger und sehr lustiger 

Event, der die Anwesenden nicht nur einmal lachen liess. 

Nach der Sommerpause unterhielt Herr Stämpfli, genannt «Bäre-Hene», die 

BewohnerInnen mit seinem «Finnischen Bilderbogen». Der Reisebericht wurde 

von ihm sehr kurzweilig in einem interessanten Film wiedergegeben. 21 Personen 

hatten sich dafür angemeldet. Im Anschluss an den Filmvortrag gab zum 

Ausklang wieder ein feines Zvieri. 

Im November fand zum zweiten Mal unser Raclette-Essen statt, zu dem sich 27 

Personen angemeldet hatten. Diesen Anlass nutzten die Anwesenden bei manch 

einem Gläschen Wein zu geselligen Plaudereien. Es war eine fröhliche Stimmung, 

bei der die BewohnerInnen auch gerne einmal länger in unserer Cafeteria 

verweilten. 

An der Adventsfeier im Dezember in der weihnachtlich dekorierten Caféteria 

nahmen insgesamt 28 Personen teil. Helen Emch las Geschichten vor und Vreni 

Hänni umrahmte auf der Altflöte und der Zither mit bekannten 

Weihnachtsliedern den Nachmittag. Nach der Feier wurden die Gäste mit 

Hamme und Kartoffelsalat bewirtet, ein Teller Weihnachtsgüetzi durfte zum 

Dessert nicht fehlen. Der festliche Nachmittag fand sehr guten Anklang bei den 

BewohnerInnen und so gingen alle friedlich und dankbar nach dem gemütlichen 

Beisammensein nach Hause. 
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